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Ubersicht der Arten und Unterarten
der Familie Lacertidae

6. Nachtrag

WolrcaNc Brscnopr

Zusammenfassung

Vorstellung neuer Erkenntnisse über systematische Fragen innerhalb der Familie Lacertidae,
die in letzter Zeit pub\zrert wurden.

Summary

New informations conceming systematical questions within the family Lacertidae, which were
published during the last time, are presented.

Nachdem zweieinhalb Jahre seit dem letzten Nachtrag in dieser Reihe vergangen
sind (BrscHonn 1998b), ist es an der Zeit, die neuesten taxonomischen Veränderungen
innerhalb der Familie Lacertidae zu kommentieren und vorzustellen.

Besonders bemerkenswert sind die Neuentdeckungen auf den Kanarischen Inseln,
betreffen sie doch zwei großwüchsige Arten. So fand der kanarische Biologe EpHneiN

He,nNÄNoEz im Juni 1996 in Westen der Insel Teneriffa, im Teno-Gebirge, Eidechsen,
die, etwas größer als die weit verbreitete Gallotia galloti und auch anders gezeichnet,
nach ersten Untersuchungen ihrer mitochondrialen DNA der Hierro-Rieseneidechse G.

simonyi nahe stehen (ReNoo et al. 1 997). Es spricht also einiges dafür, die Tiere dieser
Art anzuschließen (HenNÄNopz et al. 1997). Womöglich sind sie mit der subfossil von
Teneriffa bekannten G. simonyi goliath identisch (Brscuonr 1998a) - sie sind aller-
dings erheblich kleiner als jene; vielleicht eine Folge des suboptimalen Lebens-
raumes. Wohl im Sinne des ,,modernen" phylogenetischen Artkonzepts haben HEnNÄN-

opz et al. (2000) diese Eidechsen inzwischen als Gallotia intermedia beschrieben.
Unter Missachtung des ,,Intemational Code of Zoological Nomenclature" (1999)
haben BaneaDrI-I-o et al. (1999) die Art bereits mit ihrem Namen und einer ausführlichen
Beschreibung vorgestellt, sodass sie leider als Autoren dieser Art zu gelten haben. Im
Juni 1999 wurden auch auf La Gomera lebende Rieseneidechsen gefunden (Brscuorr
2000a, b). Subfossil waren sie schon länger von dieser Insel bekannt. Hurrcn-en (1985)
hatte sie nach Knochenresten als G. goliath bruvoana und G. simonf i gomcronLt

beschrieben, und Brscsorr ( 1998a) fasste beide unter dem Namen G. simon-vi bravoana
zusammen. Obwohl auch hier die enge Verwandtschaft zu G. simonlti von El Hierro
außer Frage steht, wird von einigen spanischen Herpetologen die derzeitige Namens-
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gebung nicht beachtet. So werden die Eidechsen ohne jede Begründung zur Ar1
aufgewertet und mal als G. gomerana (Beneeotlr-o et al. 1999), mal als G. bravoana
(2.B. Vr,r-roo et al. 2000) bezeichnet. Der korrekte Name der Gomera-Reiseneidechsen
ist gegenwätig Gallotirt simon-v-i bravoana.

Die systematische Stellung von Eremias ercoLinii aus Zentral-Somalia ist seit
langem unklar (vgl. Brscuo*. l99la). AnNor-o et al. (1998) überstellten die Art unter
Vorbehalt in die Gattung Mesalina.

Holaspis guentheri, die Sägeschwanzeidechse wurde bisher in zwei Unteraften
gegliedert. Bnoa.olpv (2000) wertete beide zu Arten auf', die westafiikanische H.
glrentheri und die ostafrikanische H. laeyi.s. Obwohl der Autor diesen Schritt kaum
begründete, ist er sachlich nachzuvollziehen.

Drei neue Taxa sind für die Gattung Locerta bisherigen Umfangs zu vermelden.
ScHntorrnR & Brscuopr' (1999) beschrieben Lacerta cyani,sparsa aus der Verwandt-
schaft der levantinischen L. laevis und L. kulzeri, und als Unterafi der Letzgenannten
beschrieben Btscuorr'& Mür-r-en (1999) Lacerta kulzeri petraea. Danpvsrv & Rorreenc
(1999) stellten schließlich das Taxon l"ctcerta caucasica yedenicu auf.

Bereits seit längerer Zeit wissen wir, dass die in der Gattung Lacertd zusammen-
gefassten Arten nicht unbedingt näher miteinander verwandt sind (vgl. z.B. Brscuopp
l99lb). Da die Zauneidechse, Lacertct agilis,nach LrNNr (1758) der Namensträger der
Gattung ist, steht clieser Art sowie den eng mit ihr verwandten Smaragdeidechsen der
Gattungsname zu. Alle übrigen, entfernter stehenden Arten beziehungsweise Arten-
gruppen müssen demzufblge unter anderen Gattungsnamen geführt werden, zumal
diese teilweise untereinander aber auch mit nominellen Gattungen wie Eremias oder
Ophisops näher verwandt sind, als mit den Smaragdeidechsen (vgl. Maven & BENyn
(1994). So wurden bereits 1973 durch Anr...or-o die Gattungen Gullotict und Podurcis
von Lacerta abgetrennt, und MayER & Brscuorp (1996) trennten die Gattungen
Ornanosatrra, Teiro, Timon wd Zootoccr von Lacerta.

In den letzten Jahren fanden durch die Arbeiten von Annreas (1997, 1999) sowie
He,nnrs et al. (1998) weitere einschneidende Veränderungen statt, sodass außer den
Smaragdeidechsen nur noch relativ wenige Anen in der Gattung Lacerta verblieben
sind - Arten, deren Abtrennung ebenfalls bevorsteht, beziehungsweise Aften, deren
systematische Einordnung derzeit noch einiges Kopfzerbrechen bereitet. Annrees
(1991) schuf für die kaukasischen Felseidechsen die Gattung Durevskia (species
typica: Lacerta soxicolu EvrnslnNN, 1834), der er die in ihren Verwandtschafts-
beziehungen bisher umstrittene l,. chlorogaster anschloss. Für die iberischen Gebirgs-
eidechsen, einschließlich Lttcerta honathi, stellte er die Gattung lherolacerta aluf
(species typica: Lacerta monticola BoulEivcen, 1905). Letztere unterteilte er in zwei
Untergattungen'. IberoLacerld s.str. und Pl,renesaizra. Außerdem gab Annrees (1997)
dem Taxon Archaeolacerla Gattungsrang (species typica: Lacerta bedriagcte Cavnne-
No, 1885). Hennts et al. (1998) schuf-en für die kaukasischen Felseidechsen den Namen
Caucasilacerla, der damit ein jüngeres Synonym von Darevskia ist. Für Lacerta pana
und L. fraasü schufen sie den Namen Porvilacerta als Untergattung, ohne allerdings
eine Typusart festzulegen. An dieser Stelle soll Paruilacerta Gattungsrang zugespro-
chen werden, und außerdem wird Lacerta parvaBournrccn, 1887 als species typica
designiert. Die Gattung ist durch ihren Karyotyp (.2n = 24) und das zweizipfelig
ausgezogene Epithel am Hemipenis charakterisiert.
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MncCulr-ocu et al. (2000) untersuchten die fünf Unterarten der Felseidechse
(Darevskiu saxicola) mittels der Allozym-Elektrophorese und kamen zu dem Ergeb-
nis. dass D. lindholmi sowie D. brotmeri mit den Unterarten D. brauneri darevskii wd
D. brauneri sz.cz.erbaki von D. suricola verschiedene Arten darstellen.

Die Gattung Talq'dromus ist um eine Unterarl zu erweitern. Zrccw.B & Btscuorr'
(1999) beschrieben aus Vietnam Talq'dromus (Platyplacopus) kuehnei vietnamensis.

Bemerkensweft war die Entdeckung eierlegender Zootoca vivipara in Slowenien
(BöHn'rn et al. 1999). Die Analyse mitochondrialer DNA-Sequenzen ergab eine deutli-
che Distanz zu den übrigen Waldeidechsen, sodass Maven et al. (2000) diese Tiere als
neue Unterart Zootocct vivipara carniolica beschrieben.

Der nachfolgende Überblick dokumentiert die aktuellen taxonomischen Verände-
rungen innerhalb der Lacertidae:

Gallotia Bour.Hucrn, 1916 [Kanareneidechsen]

G. intermedia BrRenorr-Lo, LACOMBA, PpnEz-MEtreDo, S,cNcuo & Löpnz-Junaoo, 1999

[Gesprenkelte Kanareneidechse]
Teno-Gebirge im Nordwesten der lnsel Tenerife.

G. simonyi simonf i (SrEtxoecurven, 1889)

IG. s imon,v i machadoi LöpEz-Junnoo, I 989] [Hierro-Rieseneidechse]
Insel El Hierro.

G. sintonyi bravoana HurreRen, I985 [Gomera-RieseneidechseI
Valle Gran Rey auf der Insel La Gomera.

Archueolacerla Mnnrnls, 1921 [Gebirgseidechsen]

A. bedriagae (Caven.tNo, 1885) [Tynhenische Gebirgseidechsel
bedriagae bedriagae (CaunnaNo, 1885)

Korsika.
bedriagae Jerrerae (Srevvr-en, 1961 )

Nordspitze von Sardinien.
bedriagae paessLeri (MEnreNs, 1927)

Nord- Sardinien (Limbara-Gebirge).
bedriagae sardoa (Pnnecca, 1903)

Zentral-Sardinien (Gennargentu-Gebirge).

A. mo s o re nsis (Kor-olaeerovrc, I 886) [Mosor-Eidechse]
Einzelne Bergstöcke in Kroatien, Bosnien-Herzegowina und Monte-
negro.

A. oxycephala (DuuEnrr- & BIenoN, 1839) [Spitzkopfeidechse]
Süden Kroatiens, Bosnien-Herzegowinas und Montenegros (vor
allem im Adria-Küstenbereich).

Darevskia Annrnls, 1997 lKaukasische Felseidechsen]
(Die parthenogenetischen Arten sind durch ,," gekennzeichnet)

D. alpina (Dennvsrv, 1967)
Russland: Hochgebirgszone des westlichen Kaukasus-Hauptkammes.
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D. ,,armeniaca" (MnHulv, 1909) [Armenische Eidechse]
Armenien, Georgien (kleiner Kaukasus) und nordöstlichste Türkei.

D. ,,bendimahiensis" (Scuvrorr-En, ErsEr-r & Dannvsrv, 1994)
OsrTürkei (nördlich des Van-Sees).

D. brauneri (MEnEr-v, 1909)
brauneri brauneri (MenEr-v, 1909)

Russland (westliches Kaukasus-Vorland) und nordwestliches
Georgien.

brauneri darevskii (Szczenaer, 1962)
Russland: Krasnodar-Region im nordwestlichen Kaukasus-Vorland.

brttuneri szczerbaki (LurrNe, 1963)
Russland: Nordöstliche Schwarzmeerküste zwischen Anapa und
Noworossisk.

D. caucasica (MeHer-v, 1909) [Kaukasus-Eidechse]
caucasica caucasica (Mlrrelv, 1909)

Russland (zentraler bis südöstlicher Teil des Kaukasus) und nörd-
lichstes Georgien.

caucasica vedenica (Danevsrv & Rorreenc, 1999)
Russland: Südöstliches Tschetschenien und vermutlich angrenzende
Gebiete in Daghestan.

D. c hloro gasler (BoulnNcEn, I 908) [Grünbauch-Eidechse]
Südlichstes Aserbaidshan und Nordwest-Iran.

D. clarkorum (Danevsrv & Veoneltru 4 1977) lClarks Felseidechse]
Hinterland der Schwarzmeerküste in Südwest-Georgien und in der
Nordost-Türkei.

D. daghestanlca (Danevsrv, 1967)
Russland: Nordöstliches Kaukasus-Vorland.

D. ,dahli" (Danevsrv, 1957)
Armenisches Bergland und Bergland im südlichen Georgien.

D. defilippii (Cerummo, 1877)
Nord-Iran und südwestlichstes Turkmenien.

D. derjugini (Nxolszur, 1898) fArtwiner Eidechse]
derjtrgini deriugini (Nrrolsru;, 1 898)

Georgien (Kleiner Kaukasus) und angrenzende Nordost-Türkei.
derjugini abchasica (Btscrorn, 1982)

Georgien: Umgebung von Suchumi und Täler im angrenzenden
Hinterland.

derjtrgini barani (Brscuorr, 1 982)
Südliche georgische Schwarzmeerküste und nordöstliche Küsten-
gebiete der Türkei.

derjugini boehmei (BrscHorr, 1982)
Russland: Westlicher Südhang des Kaukasus.

derjugini orLowae (Brscuorr, 1984)
Georgien: Zentraler Südhang des Kaukasus.

derjttgini silvatica (BenreNlev & RrssNrrove, l93l)
Russland: Nordwestlicher Kaukasus-Hang.
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D. dryada (Danevsrv & TuNrvEv, 1997)
Nordöstliche Vorberge des Pontischen Gebirges im georgisch-
türkischen Grenzgebiet.

D.lindholmi (L,+rvrz & CvnEN, 1936)
Ukraine: Gebirge der Halbinsel Krim.

D. mixta (Men6r-v, 1909) [Bastardeidechse]
Georgien: Kleiner Kaukasus.

D. paruulu (LeNrz & CvnEN, l9l3) [Rotbauch-Felseidechse]
parvula parvula (LaNrz & CvmN, 1913)

Georgien (Kleiner Kaukasus) und Südseite des Pontischen Gebirges
in der Nordost-Türkei.

parvula adjarica (Danevsrv & Ersnlr, 1980)
Georgien (südliche Schwarzmeerküste) und Küstenhinterland in der
Nordost-Türkei.

D. portschinskil (Kessren, 1878)
portschinskii potschinskii (Klssi-en, I 878)

Ost-Georgien.
portschinskii nigrita (Barneosn, 1976)

Südost-Georgien und Nord-Armenien.

D. praticola (EvensirlauN, I 834) [Wieseneidechse]
praticola praticola (EvensrvrmN, I 834)

Russland (zentraler und östlicher Kaukasus), Nord-Georgien, Süd-
Aserbaidshan und Nordwest-Iran.

praticola pontica (Lerrz & Cvn6N, 1919)
Nordost-Serbien, Süd-Rumänien, Ost-Bulgarien, nordwestlichste
Türkei und Russland (westlicher Kaukasus).

D. raddei (Boerrcrn, 1892)
raddei radder (Boerrcen, 1892)

Armenien. südliches Aserbaidshan. Nordost-Türkei und Nordwest-
Iran.

raddei nairensis (DanEvsrv, 196l')
West-Armenien, Süd-Georgien und Nordost-Türkei (Gegend um
Kars).

raddei vanensls (Ersrr-r, ScHurorEn & Danevsrv, 1993)
Ost-Türkei (östlich des Van-Sees).

D.,,rostombekovi" (Danevsrv, 1957)
Nördliches Armenien.

D. rudis (Bernlece,, 1886) [Kielschwanz-Felseidechse]
rudis rudis (Bllnrece, 1886)

Nordost-Türkei (Umgebung von Trabzon).
rudis bischffi (Bouur & Buoar, 1977)

Georgien (südliche Schwarzmeerküste) und nordöstliche Küsten-
region der Türkei.

rudis bithynica (M6uer-v, 1909)
Türkei (Uludag).

2t



rudis chechenlca (Ersgr-r & D.+nevsrv, 1991)
Russland und Georgien (Nord- und Südabf'all des zentralen Kau-
kasus).

rudis macromaculata (Danevsrv, 1967)
Georgien: Oberes Kura-Tal.

rudis obscura (L,tNrz & CvneN, 1936)
Georgien (Kleiner Kaukasus) und vermutlich angrenzende Türkei.

rudis svanetica (Danevsrv & Eser-r, 1980)
Georgien: Zentraler Südhang des Kaukasus.

rudis tristi,s (La.Nrz & CvnnN, 1936)
Nordwest-Türkei.

D. ,,sapphirina" (Scnvrorllr, Erselr & D.o,nevsxv, I994)
OsrTürkei (nördlich des Van-Sees).

D. saricola (EvensuaNN, 1834) [Felseidechse]
Russland: Westlicher und zentraler Nordhang des Kaukasus.

D. steineri (Enelr, 1995)
Nordost-lran (bisher nur von der Typuslokalität bekannt).

D.,,uniserualls" (Denpvsrv, 1966)
Bergland Armeniens und nordöstlichste Türkei.

D. ,,uuelli" (Danevsrv & DeNreu,tN, 1977)
Nordost-Türkei und angrenzende Gebiete Armeniens.

D. valentini (Boerrcen, 1892)
valentini valentini (Bonrrcnn, I 892)

Südliches und westliches Armenien, Nordost-Türkei (Kars-Plateau)
sowie angrenzende Gebiete Georgiens.

valentini lantz.icyreni (Danevsrv & Erselr, 1967)
Bergstöcke in der zentralen und östlichen Türkei, südwärls bis zum
zentralen Taurus-Gebirge.

valentini spitzenberge rae (Erser-r, Danevsxv & Scutlltorlex, 1992)
Südöstlichste Türkei: Cilo-Sat-Gebirge in der Provinz Hakkarr.

Holaspis Gruv, 1863

H. guentheri Gnev, 1863 [Westliche Sägeschwanzeidechse]
Sierra Leone, Ghana, Nigeria, Kamerun. Gabun. Aquatorial-Guinea,
Kongo, Uganda und Angola.

H. laevis WeRNen, 1895 [Östliche Sägeschwanzeidechse]
Tansania, Malawi und Mosambik.

Ib erolacerta Annmls, 1997 [Iberische Gebirgseidechsen]
(Iberolacerta s.str.)

I. cyreni (Mür-mn & HElr-rrrrcu, 1937) fSpanische Gebirgseidechse]
cyreni cyreni (Mür-r-en & Hlr-r-urcH, 1937)

Spanien: Siena de Guadarama.
cyreni castiliana (Annte,+s, 1996)

Spanien: Sierra de Gredos.
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q)reni martinezricai (Annreas, I996)
Spanien: Siena de la Pefra de Francia.

I. ho rv athi (MEuer-v, I 904) llGoatische Gebirgseidechse]
Einzelne Bergstöcke Kroatiens, Sloweniens, Nordost-Italiens und
Österreichs. Vorkommen in Bayern (Karwendel-Gebirge) fraglich.

I. monticola (Bour-eNcen, I 905) [Iberische Gebirgseidechse]
monticola monticola (BouuNcen, 1 905)

Portugal: Serra da Estrela.
monticola cantabrica (MenreNs, 1929)

Spanien: Kantabrisches Gebirge und Galizien.

(Pyrenesaura Annmes, 1997)

I. aranica (Annmas, 1993)
Spanien und Frankreich (zentrale Pyrenäen; von den Arän-Bergen
bis zum Mont Vallier-Massiv).

I. aurelioi (Annrens, 1994)
Spanien (östliche Pyrenäen; Macizo de la Pica d'Estats).

I. bonnali (LaNrz, 1927) fPyrenäen-Gebirgseidechse]
Spanien und Frankreich (zentrale Pyrenäen).

Incerta LrNN.r.nus, 1758 [Halsbandeidechsen]
(I-acerta s.l.)

L. cyanisparsa Scuvrrrr-En & BrscHopr', 1999
Nordwestliches Syrien und angrenzende Süd-Türkei (östlich des
syrischen Grabenbruchs).

L. kulzeri petraea BrscHopp & Mür-len, 1999 [Petra-Eidechse]
Felsige Täler und Schluchten im Hochland Esh Shar in Südwest-
Jordan ien.

Mesalina Gn-rv, 1838 [Arabische Wüstenrenner]

M. ercolinii (Lenza & Poccesr, 1975)
Zentral-Somalia.

Pumilqcertq Hlnms, AnNorl & Tnouls, 1998 [Zwergeidechsen]

P, fraasii (LEHns, 1910) [Libanon-Eidechse]
Libanon-Gebirge.

P. pana (Bour-oNcen, 1887) [Zwergeidechse]
Armenisches Bergland und Türkei (Zentral- und Nordost-Anatolien).

Takydromus DauoIN, 1802 [Schnellläufereidechsen]
(Platyplacopus Bour-eNcen, 1917)

T. kuehnei VeN DEr\euncH, 1909
kuehnei kuehnei VeN DnNeuncn, 1909

Südliches China (Guangyi, Guangdong und Guizhou) sowie die
Inseln Taiwan und Hainan.
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kuehnei vietnamensis Z:mcrqp. & Brscuorr. 1999
Nördliches Vietnam (Provinzen Ha Tinh, Ngeh An, Thanh Hoa und
Nin Binh).

Zootoca W'r.cLrn, 1830 [Waldeidechsen]

Z. vivipara (JaceurN, 1787) fWaldeidechse]
vivipara vivipara (Jecqun, 1787)

Von den britischen Inseln und Nordwest-Spanien im Westen bis
nach Ost-Sibirien. Im Norden jenseits des Polarkreises, im Süden bis
Nord-Italien.

vivipara carniolica Mevnn, Bönne, TrpoEu.qNN & Brscuorr, 2000
Slowenien, Österreich (Süd-Kärnten) und nordöstlichstes Italien
(Friaul).

vivipara pannonica (Lac & Kr-ucu, 1968)
Südost-Europa.

vivipara sachalinensis (PenelrsHrN & TnneNrmv, 1963)
Östlichstes Sibirien sowie die Inseln Sachalin und Hokkaido.
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